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Herren Kreisliga Gr. 1

TTC Nordend Frankfurt II : TV 1874 Bergen-Enkheim IV 
Freitag, 09.12.2022, 19:45 Uhr

TTC Nordend Frankfurt II stockt Punktekonto gegen TV 1874 
Bergen-Enkheim IV auf

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 1 traf die Mannschaft des TTC Nordend Frankfurt II am
vergangenen Freitag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV 1874 Bergen-Enkheim IV. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Robert Doganer. Garant für diesen Heimspielsieg
waren Schindler und Doganer, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.
Bemerkenswert war, dass der TTC Nordend Frankfurt II dieses Match mit einem und der TV 1874
Bergen-Enkheim IV mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 3:1-Erfolg von Schindler / Derksen gegen Hawlicek /
Niebergall ging nur der erste Satz verloren. Zwischenzeitlich konnten Kleebach / Kühn zwar einen
Satz für sich entscheiden, verloren daraufhin das Spiel gegen Huber / Siegel aber trotzdem deutlich
mit 1:3. Auf dem falschen Fuß erwischten Meyer / Doganer ihre Gegner Simons / Bräumer beim
eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 endete dann das Einzel zwischen Steffen Kleebach und
Rene Huber aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Olaf Schindler gelang es, Claus
Hawlicek im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im
Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Beim Stand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Manfred Meyer gegen Rüdiger Simons zu verrichten, bevor
sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Enno Kühn nach einer 2:0-
Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Manfred Siegel. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Robert Doganer kam mit der
Spielweise von Ralph Bräumer am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Beim nachfolgenden 11:6, 11:1, 11:5 gegen Rene Niebergall fand Oleg Derksen
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. 2:3 endete wenig später das Einzel zwischen Steffen Kleebach und Claus Hawlicek
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Das umfightete Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich
unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn jeder Satz endete mit nur 2 Punkten
Unterschied. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg von Olaf Schindler gegen Rene Huber nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 10:12, 11:4, 11:8 nicht verloren. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Manfred Meyer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Manfred Siegel. Das musste
man neidlos anerkennen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Recht kurzen Prozess
machte Enno Kühn beim 11:9, 11:7, 11:5 mit Rüdiger Simons und gewann die Partie damit nach
Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Kurz strauchelte
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er, aber letztlich war Robert Doganer beim 11:4, 2:11, 11:7, 11:6 gegen Rene Niebergall doch
überlegen. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit
final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Nordend Frankfurt II nun ein Punktekonto von 10:6 Punkten
auf, während der TV 1874 Bergen-Enkheim IV vor dem nächsten Spiel, das am 13.01.2023 gegen
den Harheimer TC ansteht, 4:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Nordend
Frankfurt II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 13.01.2023 gegen die TSG Oberrad IV.

 Statistik:
 TTC Nordend Frankfurt II

Doppel: Schindler / Derksen 1:0, Kleebach / Kühn 0:1, Meyer / Doganer 1:0 
Einzel: S. Kleebach 0:2, O. Schindler 2:0, M. Meyer 1:1, E. Kühn 1:1, R. Doganer 2:0, O. Derksen 1:
0 

 TV 1874 Bergen-Enkheim IV
Doppel: Huber / Siegel 1:0, Hawlicek / Niebergall 0:1, Simons / Bräumer 0:1 
Einzel: C. Hawlicek 1:1, R. Huber 1:1, M. Siegel 2:0, R. Simons 0:2, R. Niebergall 0:2, R. Bräumer 0:
1


